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Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Mario Czaja (CDU) 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 
 
 
 
A n t w o r t  
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/23557 
vom 20. Mai 2020 
über Sporthalle der Caspar-David-Friedrich-Schule in Marzahn-Hellersdorf 
___________________________________________________________________ 
 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
Vorbemerkung des Senats: 
Gemäß § 109 Schulgesetz (SchulG) obliegt den Bezirken die Verwaltung und Unter-
haltung der äußeren Angelegenheiten der allgemeinbildenden öffentlichen Schulen.  
 
Hierzu zählen die Maßnahmen zur Schaffung der äußeren Voraussetzungen für das 
Lehren und Lernen in der Schule, insbesondere der Bau, die Ausstattung und die 
Unterhaltung der Schulen. Die Schriftliche Anfrage betrifft daher Sachverhalte, die 
der Senat nicht oder nur teilweise in eigener Zuständigkeit und Kenntnis beantworten 
kann. Er hat daher den Bezirk Marzahn-Hellersdorf um Stellungnahme gebeten. 
 
 
1. Welcher Sanierungsbedarf besteht für die Sporthalle der Caspar-David-Friedrich-Schule? 

 
Zu 1.:  
 
Die Entwässerungssituation des Daches des Sozialtraktes muss geändert werden. 
Die Regeneinläufe können bei Starkregen die anfallende Wassermenge des Haupt-
daches und des Daches des Sozialtraktes nicht ausreichend ableiten. 
Dadurch entstand ein Feuchteschaden, der Schäden an der Fassadendämmung und 
auch am Sportboden verursacht hat. Hier ist eine Sanierung vorzunehmen. 
 
 
2. Wann wurde der Sanierungsbedarf festgestellt? 
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Zu 2.:  
 
Erste Feuchteschäden traten in 2019 auf. Die Ursachensuche wurde im Dezember 
2019 abgeschlossen. 
 
 
3. Welche Maßnahmen sind im Rahmen der Sanierung vorgesehen? 

 
Zu 3.:  
 
Um die unter Frage 1 beschriebenen Erfordernisse umzusetzen, werden folgende 
Leistungen erforderlich: 

- Neudimensionierung der Regeneinlaufrinnen mit Anpassung der Dachan-
schlüsse 

- Erneuerung des Vollwärmeschutzes der Fassade an den Bauteilübergängen 
Sporthalle / Sozialtrakt 

- Erneuerung des Sportbodens im noch festzustellenden Umfang zum Zeitpunkt 
der Sanierung 

- Nachfolgeleistungen Malerarbeiten  
 
 
4. Welche Mittel sind dafür notwendig und stehen dafür zur Verfügung? 

 
Zu 4.:  
 
Eine Grobkostenschätzung liegt bei ca. 350.000 Euro. Derzeit stehen in der bauli-
chen Unterhaltung des Bezirkes für die Maßnahme 180.000 Euro zur Verfügung. Ei-
ne Mittelbereitstellung des darüber hinaus erforderlichen Betrages soll im Rahmen 
der Haushaltsplandurchführung erfolgen. 
 
 
5. Wann soll die Sanierung beginnen und wann soll sie abgeschlossen sein? 

 
Zu 5.:  
 
Derzeit werden die Planungs- und Ausschreibungsunterlagen erstellt. Ein Beginn der 
Maßnahmen ist in der zweiten Jahreshälfte 2020 geplant. Ohne abgeschlossene 
Planung und Ausschreibungsergebnisse ist der Termin für die Fertigstellung der 
Maßnahme noch nicht definierbar. Zielstellung ist aber eine Umsetzung in 2020. 
 
 
6. Welchen Ausweichstandort wird es während der Sanierung geben? 

 
Zu 6.:  
 
In Vorbereitung der Planung des Sportunterrichtes für das Schuljahr 2020/2021 sind 
die Schulen aufgefordert, bis zum 5.Juni 2020 ihre Bedarfe an das Schul- und Sport-
amt zu melden. Erst danach kann abschließend festgelegt werden, an welchem 
Ausweichstandort der Sportunterricht der Caspar-David-Friedrich-Schule während 
der Sanierung stattfindet. 
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Berlin, den 3. Juni 2020 
 
 
In Vertretung  
 
 
Beate Stoffers 
Senatsverwaltung für Bildung,  
Jugend und Familie 
 


